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Informatik 

Klasse 10

E-Mail


@

Die E-Mail (von engl.: „electronic mail“; zu dt.: „die elektronische Post“ oder „der elektronische Brief“; kurz auch Mail genannt) bezeichnet eine auf elektronischem Weg in Computernetzwerken übertragene, briefartige Nachricht. Eindeutschungen wie „E-Brief“, „E-Post“ oder „Netzbrief“ sind weniger verbreitet.

E-Mail wird – noch vor dem World Wide Web – als wichtigster und meistgenutzter Dienst des Internets angesehen. Allerdings ist seit ca. 2002 über die Hälfte des weltweiten E-Mail-Aufkommens auf Spam zurückzuführen.

In Deutschland wurde am 2. August 1984 die erste Internet-E-Mail empfangen: Werner Zorn von der Universität Karlsruhe empfing unter seiner Adresse „zorn@germany“ eine Grußbotschaft der US-amerikanischen Plattform CSNET zur elektronischen Kommunikation von Wissenschaftlern.

„Willkommen bei CSNET.“ war die erste nach Deutschland gesendete Internet-E-Mail.
Technische Details 

Aufbau einer E-Mail 
Das Format einer E-Mail ist festgelegt. E-Mails sind intern in zwei Teile geteilt: Den Header mit Kopfzeilen und den Body mit dem eigentlichen Inhalt der Nachricht.
Header – der Kopf der E-Mail 
Die Header genannten Kopfzeilen einer E-Mail geben Auskunft über den Weg, den eine E-Mail genommen hat, und bieten Hinweise auf Absender, Empfänger, Datum der Erstellung und Stationen der Übermittlung.

Body – der Inhalt der E-Mail 
Der Body einer E-Mail ist durch eine Leerzeile vom Header getrennt und enthält die zu übertragenden Informationen in einem oder mehreren Teilen.
Eine E-Mail darf nur Zeichen des 7-Bit-ASCII-Zeichensatzes enthalten. Sollen andere Zeichen, wie zum Beispiel deutsche Umlaute, oder Daten, wie zum Beispiel Bilder, übertragen werden, müssen diese zuvor passend kodiert werden. Geregelt wird das durch RFC 2045 ff (siehe auch MIME und Base64). Aktuelle E-Mail-Programme kodieren Text und Dateianhänge (vgl. unten) bei Bedarf automatisch. Die Nachricht kann aus einem Klartext, einem formatierten Text (z.B. HTML) und/oder Binärdaten (z.B. einem Bild oder Fax) bestehen. Es können auch mehrere Formate als Alternativen gesendet werden oder weitere beliebige Dateien angehangen werden.
Größe 
Die Größe von E-Mails ist prinzipiell nicht begrenzt. In der Realität zeigen sich alle-dings Grenzen durch technische oder administrative Beschränkungen der Systeme, welche die E-Mail übertragen oder empfangen. Provider, Mailboxen und beteiligten Mailserver können die Größe einer E-Mail begrenzen. In solchen Fällen sollte der begrenzende Mailserver dem Absender eine Bounce Message (Fehlermeldung) senden.
Generell wird eine (deutschsprachige) E-Mail durch den verwendeten 7-Bit-ASCII-Zeichensatz (s. o. bei Body) etwas größer als der Ursprungstext, da jedes 8-Bit-Sonderzeichen durch mehrere 7-Bit-Zeichen ersetzt wird. Dateianhänge werden Base64-kodiert, was ihre Größe etwa um 1/3 gegenüber ihrer binären Originaldatei erhöht.
Elemente einer E-Mail 

Die E-Mail-Adresse 
Eine E-Mail-Adresse ist die Angabe, welche den Empfänger einer E-Mail eindeutig bezeichnet und damit eine Zustellung an diesen Empfänger ermöglicht. Eine E-Mail-Adresse, wie sie für den Transport per SMTP im Internet verwendet wird, besteht aus zwei Teilen: Einem lokalen Teil, im Englischen local-part genannt, und einem globalen Teil, im Englischen domain-part genannt. Beide Teile werden durch das „@“ (At-Zeichen) verbunden. Bei der E-Mail-Adresse info@wikipedia.org ist wikipedia.org der domain-part, info der local-part. Andere Transportmechanismen wie zum Beispiel UUCP oder X.400 verwenden eine andere Adress-Syntax.
Dateianhänge 
Ein Dateianhang (engl. attachment) ist eine Datei, welche im Body einer E-Mail verschickt wird. Dies wird durch das MIME-Protokoll ermöglicht, welches die Unterteilung des Bodys und die Kodierung der Datei regelt. Dateianhänge können Computerviren beinhalten, daher sollte sorgsam mit ihnen umgegangen werden. Die Größe eines Attachments ist zwar prinzipiell nicht begrenzt, wird aber in der Realität durch Größenbeschränkungen für die gesamte E-Mail sowie für das Postfach des Empfängers limitiert.
VOR- UND NACHTEILE VON E-MAIL

Vorteile

·  schneller als Briefpost

·  kostengünstiger als Briefpost

·  einfache Handhabung und trotzdem

umfangreiche Nutzungsmöglichkeiten

·  kostengünstiger und weniger aufdringlich als

Telefon (bindet die Teilnehmer nicht zur

gleichen Zeit; kein penetrantes Klingeln, kein

Besetztzeichen)

·  Dokumente liegen in elektronischer Form vor

(können weiterverarbeitet und automatisch

verwaltet werden)

·  Möglichkeit der Verschlüsselung durch einfache

Dienstprogramme

·  Datenbankabfragen per e-mail möglich

· Was ist eine E-Mail?
· Technische Details:
· In welche zwei Bereiche ist eine E-Mail unterteilt?

· Welche Dateigröße dürfen E-Mails haben?

· Wie ist eine E-Mail-Adresse aufgebaut?

· Was sind Dateianhänge? Warum sollte man vorsichtig damit umgehen?

· Welche Vor- und Nachteile hat eine E-Mail? Erkläre mit eigenen Worten:

Vorteile:
Nachteile:
· Spam – das größte Problem der E-Mails
· Was ist SPAM?

· Wie kommen die Spammer an die Adressen?

· Was kann man gegen Spam tun?

Nachteile


·  Fehlen von Unterschriften (geschäftliche


Transaktionen erst nach Realisierung des


Signaturgesetzes möglich)


·  nicht (immer) Rückmeldung möglich, ob e-mail


angekommen ist


·  fehlende Authentizität und Sicherheit (einzig


wahre Abhilfe: Verschlüsselung)











